
„Genau“, sagt eine andere Frau, „und das muss uns 
unser Chef in Köln erlauben!“ „Wir haben gar keine 
andere Wahl. Wir müssen nach Köln“, sind sich alle 
Kirchenbesucher einig. Ich höre noch, dass sich Benno, 
Johann und Ludwig für die weite Reise nach Köln 
melden. Dann gehen alle Menschen, die sich in der 
Kirche versammelt haben, nach Hause.

Für uns ist es ein Kinderspiel, denn schwimmen 
können wir besser als laufen. So schwimmen wir 

Rhein, dem großen Fluss, von dem wir schon viel 
gehört haben. Hier ist einiges los und wir müssen 
höllisch aufpassen, dass wir nicht entdeckt werden. 
Wir kommen aus dem Staunen nicht mehr heraus. 

Drei Tage brauchen die Männer, bis sie vor den 
Toren der Stadt Köln ankommen. Jetzt wird es 
spannend! 
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Biber on Tour 

11 Atlantis 
Freizeitbad, 

Konrad-Adenauer-Platz 1
Jetzt eine Runde schwimmen 
und rutschen im Atlantis? Fünf 
High-Tech-Rutschen mit einer 
Ge  samtlänge von 390 m – das ist 
das wohl längste Rutschvergnügen 
in NRW. Das Gefühl von Urlaub, eine UV durchlässige 
Kuppel und eine große Saunalandschaft werden zu einem 
Erlebnis für die ganze Familie! Das Jamaika Café ist eine 
gute Möglichkeit sich eine kleine Pause zu gönnen, auch für 
Nicht-Badegäste. Na dann mal auf ins Badevergnügen.

Wie heißt das begehrte Café im Atlantis?
Antwort: 

9 Jüdisches Museum 
Westfalen, Julius-

Ambrunn-Straße 1
Wow! Es gibt sogar ein Jüdisches 
Museum in der Stadt Dorsten! 
Weißt du, was eine Kippa oder 
ein Davidstern sein könnten? 
Die Antwort auf diese Fragen 
findest du dort! Das Jüdische 
Museum Westfalen entstand 
durch eine Bürgerinitiative in den 
1980er Jahren. Die Bürger stellten 
geschichtliche Forschungen über das Jüdische Leben in 
Westfalen an und gründeten das Museum. Hier kannst 
du viele gesammelte Daten und Fakten zum Judentum 
finden. Die 2018 neu eröffnete Dauerausstellung nutzt 
modernste Techniken und Medien und setzt Aspekte 
jüdischen Lebens in den Fokus. In einem kleinen Hof und 
Garten kannst du dich nach deinem Besuch erholen und 
dir die kleine Kollektion von Skulpturen anschauen. 

Was kannst du dir in dem kleinen Hof und 
Garten des Jüdischen Museums anschauen?
Antwort:

12 Dorstener 
Aak, Konrad- 

Adenauer-Platz 1
Na, was steht denn da bloß für 
ein Schiff direkt vor dem Atlantis? 
Sieht aus wie ein altes Lippe-
schiff, das ist doch die Aak! Die 
Lippeschifffahrt war im Mittelalter 
sehr wichtig für die Entwicklung der 
Stadt Dorsten. Damals haben die Schiffe Waren über die 
Lippe von einer Stadt in die andere transportiert. Die 
Geschichte der Lippe, der Stadt und des Schiffsbaus an 
der Lippe werden den Besuchern in der Aak näherge-
bracht, praktisch das kleinste Museum der Stadt. Schon 
Lust einmal reinzuschnuppern? 

Wie wird das Lippeschiff noch bezeichnet?
Antwort: 

13 Bürgerpark  
Maria Lindenhof, 

Im Werth
Immer noch genug Energie, 
oder Lust auf einen Spazier-
gang? Dann schau doch mal in 
unserem Bürgerpark vorbei! Hier hast du die 
Gelegenheit, dich auf der Spiel- und Sportfläche zum 
Schluss noch einmal richtig auszupowern oder einfach 
nur ganz entspannt auf einer Bank zu sitzen. Der Park 
befindet sich zwischen Lippe und Kanal. Einen schönen 
Ausblick bekommst du an unserer „Stadtkrone“. Das 
Bauwerk wurde 2022 für die Bürger der Stadt errichtet.
Aber wieso heißt der Park Maria Lindenhof? Früher, 
vor ca. 150 Jahren, war der Park eine Fläche voller 
Lindenbäume. Daher stammt der Name „Lindenhof“. Die 
Stadt Dorsten kaufte das Gelände mit der Idee, daraus 
einmal eine Sportanlage und verschiedene Einrichtungen 
entstehen zu lassen. Mittlerweile ist aus dem Gelände 
ein schöner Park mit vielen verschiedenen Möglichkeiten 
für Besucher und Bürger geworden. 

Wonach wurde der Park benannt? 
Antwort: 
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10 Restaurant 
Goldener Anker – 

Björn Freitag, Lippetor 4
Hmmmm…wie lecker es hier riecht. 
Wem das Restaurant wohl gehört? Das 
Haus „Goldener Anker“ ist Eigentum 
der Familie Freitag. Kommt dir der Name 
bekannt vor? Björn Freitag war sogar schon im Fernsehen. 
Kaum zu glauben oder? Das Haus gehörte seit dem Bau An-
fang des 20. Jahrhundert zu den bekanntesten Gaststätten in 
Dorsten. 1997 übernahm Björn Freitag das Restaurant und ist 
durch einen Michelin-Stern, der viel für einen Koch bedeutet, 
und seine Fernsehshows bekannt. 

Wie heißt der berühmte Koch aus dem Fernsehen? 
Antwort:
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Der Verein für Orts- und Heimatkunde hat 
gemein  sam mit der erfahrenen Pädagogin Claudia 

Jägering und der Illustratorin Claudia Esser 
die Lippe-Biber-Bande aus der Taufe gehoben. 

Das fröhliche Geschwisterpaar Frau von Lippe und 
Flo erkundet gemeinsam mit ihrem Freund Oskar die 
Dorstener Stadtgeschichte. Bisher gibt es 14 Bände 
zum Vorlesen für Kindergartenkinder.
Frau von Lippe und Flo gibt es als 

Plüschtier zu kaufen, es 
sind handgefertigte 
Einzelanfertigungen 
aus hochwer-
tigen Stoffen.

In diesem fünften Band erlebt Frau von Lippe, wie die Bürger des Dorfes eine 
Bürgerwehr gründen. Die Menschen kommen auf die Idee, den zu feiern, der 
am besten Schießen kann. Das soll mit einem großen Fest gefeiert werden. 

Beinahe macht Flo ihnen allerdings dabei einen Strich durch die Rechnung...

Lest einfach selbst.

Die Erläuterungen sind für die Erwachsenen gedacht, die 
sich genauere Informationen darüber wünschen, was diese 
Geschichte denn nun mit Dorsten zu tun hat!

Die Dorstener
Lippe-Biber-Bande

große Tour (ca. 3,0 km)



Stadtführung „Biber on Tour„ 
Die Bibergeschwister Flo und Frau von Lippe 

freuen sich, euch gemeinsam durch die Dorstener 
Altstadt zu führen und dabei neue Geschichten zu 
entdecken. Schau immer aufmerksam zu und lies 
dir alles gut durch, damit du am Ende alle Fragen 
richtig beantworten kannst, um das Codewort zu 

knacken. Na? Hast du Lust? Dann schau doch 
mal an ein paar interessanten Orten vorbei!

1   Stadttor an der Stadtagentur,  
Lippestraße 41

Aufgepasst und Augen auf den Boden 
gerichtet. Erkennst du schon das Alte 
Stadttor? Die Markierungen am Boden 
sollen das damalige Tor der Stadt-
mauern, das „Lippetor“, darstellen.   

Was ist auf dem Boden zu sehen?
Antwort:

2 Ehrenmal und 
Alte Stadtmauer, 

Westwall 1
Würdest du auch eine Schutz-
mauer bauen, wie die Dorstener 
früher? Im Jahr 1334 befestigten 
die Dorstener ihre kleine Stadt mit 
einer festen Mauer, denn was bringt 
nur ein Tor ohne Mauer? Die Mauern der 
Stadt umrundeten etwa 11,8 Hektar. Das ist etwa so groß wie 
16 und ein halbes Fußballfeld. Angefangen hat alles mit einer 

Holzwand auf einem rund um den Stadtkern aufgeschütteten 
Erdhügel. Nach und nach wurde aus den Holzwänden eine 
dicke Steinmauer mit Wachtürmen und drei festen Toren. 
Zwischen Westwall und Westgraben kannst du dir einen 
von ehemals zwanzig Wehrtürmen anschauen. Entlang der 
Straßen Westgraben, Südgraben und Ostgraben kann man 
in Teilen sehen, wie die Stadtmauer einmal verlief. 
 
Durch was wurde später die Holzwand ersetzt?  
Antwort:

3 Skulptur „Schaf, 
Bauer und 

Bürger“, Essener Straße 
Stell dir vor, du hilfst jemandem in 
einer Notsituation und bekommst 
zum Dank ein Schaf geschenkt. 
Genau das passierte damals. Am 
„Essener Tor“, gleich an einem 
Eiscafé befindet sich die bronzene 
Skulpturengruppe „Schaf, Bauer und Bürger“ der Künstlerin 
Ulrike Enders. Sie wurde 1988 errichtet und erinnert an den 
Brauch des „Schafholens“. Vor langer Zeit, im Jahr 1585 
wurden die Bauern in Kirchhellen von den Truppen des 
ehemaligen Kölner Erzbischofes belagert. Damals halfen die 
Dorstener Schützen den Bauern. Zum Dank an die Dorstener 
Schützen versprachen die Bauern alle 7 Jahre ein Schaf zu 
liefern. Und jetzt… Pause. Lasst euch das Eis schmecken :) 
 
Wie heißt das Denkmal von der 
Künstlerin Ulrike Enders? 
Antwort: 

5 Glockenspiel 
am Marktplatz 

Ohren auf! Hast du das Glocken-
spiel schon gehört? Es erklingen nach 
Tages- und Jahreszeiten wechselnde Melodien 
fünfmal täglich über dem Dorstener Markt. Das Glocken-
spiel von Prof. Bruno Stegmann besteht aus Bronzeglocken 
und Holzfiguren, die sich im Fenster drehen. Die farbigen 
Figuren stellen den Bauern, den Bergmann, den Bierbrauer, 
die Ursuline mit Schülerin, die Bäuerin, den Kaufmann, den 
Schiffsbauer sowie den Richter und die Justitia dar. 

Von wem ist das Glockenspiel?
Antwort: 

4 Blindenmodell 
der Stadt  

Dorsten, Marktplatz
Mach doch einmal die Augen 
zu und fühle mit den Händen 
über das Modell. Wo befindet 
sich nur der Marktplatz? Schon gefunden? Ein mehrdimen-
sionales Bronze-Stadtmodell, das Sehende mit den Augen 
und Blinde mit den Fingern erfassen können, steht seit 
dem Lichterfest am 12.11.2017 in der Stadt Dorsten und 
hilft, den Blinden den Weg zu weisen. Egbert Broerken ist 
ein namhafter Bildhauer, der für seine Stadtmodelle für 
Blinde und Sehbehinderte bekannt ist. 

Aus welchem Material besteht 
das Blindenmodell?
Antwort:

6 Ständebrunnen 
am Marktplatz

Schau nur, wie schön es 
plätschert. Und was das nur 
für Figuren sein könnten? 
Der Brunnen hat vier Figu-
rengruppen, die wichtige 
Momente in der Stadtge-
schichte Dorstens zeigen. 
Die Verleihung der Stadtrechte 
im Jahr 1251 durch den Erzbischof von Köln, Konrad 
von Hochstaden, die Verteidigung der Stadt durch die 
Frauen während der Truchsessischen Kriege um 1588, 
die Schiffsbauer und den Steinkohlebergbau in Dorsten. 
Der „Ständebrunnen“ vom Bildhauer Bonifatius Stirnberg 
aus Aachen wurde 1986 auf dem Markt errichtet. Von 
hier aus kannst du direkt auf das alte Rathaus schauen. 
Siehst du es schon?  

Wo befindet sich der Ständebrunnen? 
Antwort:

7 Altes Rathaus am 
Marktplatz

Kannst du dir vorstellen, dass in 
diesem Gebäude damals die Bau-
ern mit ihrem Getreide eingefahren 
sind, um dort ihre Ware zu wiegen? 
Das heutige Gebäude wurde bis 
1797 als Stadtwaage genutzt, das 
ist eine große Waage zum Wiegen, 
wie zum Beispiel von Mehl oder Ge-
treide der Bauern, die dafür Wiegegeld bezahlen mussten. 
Danach diente das Gebäude als Rathaus. Zwischen 1935 

8 Tisa-Brunnen, 
Kirchplatz 1

Schau dir den Brunnen doch 
einmal genauer an. Jeder Stein 
hat seine eigene Bedeutung und 
sieht anders aus… Die Künstle-
rin, Tisa von der Schulenburg, 
wollte ihrer neuen Heimatstadt 
ein Geschenk machen und errichtete 
den Brunnen auf dem Dorstener Marktplatz. Mittlerweile 
ist der Brunnen aber vor die St. Agathakirche gezogen. 
Der Tisa-Brunnen ist von künstlerisch gestalteten Beton-
platten umkleidet, die Szenen aus der Geschichte Dors-
tens zeigen. Hier könnt ihr Geschichten der Römer ebenso 
wie die der Hanse lesen. Auch die Stadtrechteverleihung 
ist darauf zu finden. Sogar die Rückkehr der letzten 
Kriegsgefangenen nach dem zweiten Weltkrieg findet hier 
Erwähnung. Unglaublich, was in unserer kleinen Stadt 
schon alles passiert ist, nicht wahr? 

Wie hieß die Künstlerin des Brunnens? 
Antwort:

Hier vielleicht ein Hinweis
auf Bücher und Stoffbiber mit kurzer 

Beschreibung und Preisen?
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und 2003 wurde im alten Rathaus ein Heimatmuseum 
und für kurze Zeit auch die Stadtinfo untergebracht. Ab 
2004 wurde das Gebäude komplett renoviert, seit 2005 
ist es zur Nutzung als „Bürgerhaus“ für Trauungen, Kon-
zerte, Veranstaltungen, Ausstellungen, Empfänge usw. 
freigegeben. 

Was war denn im Jahr 2003 im Alten Rathaus? 
Antwort: 
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